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ÅZahlreiche Lªnder haben Ănet-zeroñ Emissionsziele f¿r das Jahr 2050 angek¿ndigt.
ïDies erfordert ehrgeizige politische Maßnahmen zur Bekämpfung des Klimawandels 

ïDiese sind jedochhäufig schwer umzusetzen (ĂGelbwestenñ etc.)

Å Die Gestaltung wirksamer klimapolitischer Maßnahmen erfordert ein besseres 
Verständnis der Wahrnehmung von und der Präferenzen für 
klimapolitische Maßnahmen
ïDies erfordert detaillierte Informationen (auf individueller Ebene)

ÅGroß angelegte Umfragen können wichtige Erkenntnisse über die Präferenzen in 
vielen Politikbereichen liefern: Umverteilung (Alesina et al. 2018; Kuziemko et al. 
2015), Einwanderung (Alesina et al. 2022), Besteuerung (Stantcheva 2021)
ïWir setzen diese Methode im Bereich der Klimapolitik um

Motivation
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ÅWas sind die Ursachen für mangelnde Unterstützung 
von Klimapolitik in den verschiedenen Ländern?
ïBei welchen Aspekten der klimapolitischen Maßnahmen haben die 

Menschen die größten Vorbehalte?

ïWie kann die Politik dazu beitragen, ihre Bedenken zu beheben?

ÅKann die Bereitstellung von Informationen helfen?
ïKönnen zusätzliche Informationen über politische Maßnahmen die 

Wahrnehmung und die Präferenzen verändern? 

ïWelche Art von Informationen fehlt?

Fragestellungen
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1. Wir führen eine neue Umfrage in 20 Ländern durch (2 000 Befragte 
pro Land) (die zusammen für 72% der globalen CO2 Emissionen
verantwortlich sind) und erfassen eine Mehrzahl klimapolitische 
Maßnahmen.

2. Wir verwenden einen international harmonisierten Fragebogen , 
um länderübergreifende Unterschiede und Ähnlichkeiten zu ermitteln.

3. Wir liefern kausale Evidenz zur Auswirkungen von 
Informationen auf die Unterstützung für klimapolitische Maßnahmen 
durch ein randomisiertes Experiment.

üDie Methode könnte reproduziert werden, um die Gestaltung von 
Politikpaketen in anderen Politikbereichen zu unterstützen.

Unsere Umfrage
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Der Umfang der Umfrage: 20 Länder, 72 % der 

weltweiten CO2-Emissionen
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Länder mit hohem 
 Einkommen 

Länder mit mittlerem 
 Einkommen 

Australien Südkorea Brasilien 

Kanada Spanien China 

Dänemark Vereinigtes Königreich  Indien 

Frankreich Vereinigte Staaten (USA) Indonesien 

Deutschland  Mexico 

Italien  Südafrika 

Japan  Türkei 

Polen  Ukraine 

 



Å In jedem Land werden å2.000 Befragte durch Quoten ausgewªhlt, die Repräsentativität in 
Bezug auf Geschlecht, Alter, Einkommen, Region, Stadt/Land gewährleisten.

ï Unsere Stichproben sind national repräsentativ in Ländern mit hohem Einkommen und online repräsentativ in 
Ländern mit mittlerem Einkommen.

Å Alle Ergebnisse werden anhand von Quotenvariablen neu gewichtet , um die 
Repräsentativität noch weiter zu erhöhen.

Å In der Mitte der Umfrage sind Screening -Fragen enthalten, um die Aufmerksamkeit der Befragten 
zu testen. 

Å Es wird darauf hingewiesen, dass "unzusammenhängende und übereilte Antworten" (<11 Minuten) 
zurückgewiesen und für eine finanzielle Entschädigung disqualifiziert werden.

ï Hinweise appellieren an die soziale Verantwortung der Befragten.

Å Die Umfrage bittet um Rückmeldung am Ende der Umfrage , und fragt ob die Umfrage als 
voreingenommen empfunden wurde (74 % halten sie für unvoreingenommen).

Sicherstellung der Datenqualität
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Policy perceptions and preferences

Kenntnisse und Einstellungen zum Klimawandel

Vermittlung von Informationen durch Videos

Individuelle Merkmale (sozio-ökonomische Merkmale , etc)

7

Die Struktur der Umfrage



Zufällig ausgewählten Stichproben der 
Befragten zeigen wir kurze informative 
Videos über:

1. Die erwarteten Auswirkungen des 
Klimawandels im Land

2. Die Funktionsweise von 3 wichtigen 
klimapolitischen Maßnahmen:
Á CO2-Steuer mit pauschalen 

Geldtransfers an Haushalte

Á Investitionsprogramm in  
klimafreundliche Infrastruktur

Á Schrittweises Verbot von Autos mit 
Verbrennungsmotor

Vermittlung von Informationen durch Videos
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Panel A: Die Auswirkungen des Klimawandels
Panel B: Die Funktionsweise wichtiger

klimapolitischer Maßnahmen



ERGEBNISSE
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Breite Übereinstimmung, dass der Klimawandel ein bedeutendes 

Problem ist und dass Maßnahmen ergriffen werden sollten

Å In allen 20 Ländern, die in der Umfrage erfasst wurden, stimmt eine große 
Mehrheit von mindestens ¾ der Befragten zu, dass der Klimawandel ein 
bedeutendes Problem ist und dass ihr Land Maßnahmen zur Bekämpfung ergreifen 
sollte. 

Å Länderübergreifend sehen wir relativ gute Kenntnisse über die Ursachen und 
Auswirkungen des Klimawandels

Anmerkung : Die Abbildung zeigt den Anteil der Befragten, die ĂeinigermaÇenñoder Ăvollñzustimmen, dass"der Klimawandel ein wichtiges Problem
ist" und dassihr Land "Maßnahmen zur Bekämpfung desKlimawandels ergreifen sollte".
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Der Klimawandel ist ein bedeutendesProblem

[Land] sollte Maßnahmen zur Bekämpfung des 
Klimawandels ergreifenden.



Die Unterstützung für klimapolitische Maßnahmen

ÅWir sehen starke Unterstützung 
für:
ÅÖffentliche Investitionen in 

klimafreundliche Infrastruktur,
ÅSubventionen für emissionsarme 

Technologien, 
ÅVerbot von umweltschädlichen 

Autos in den Innenstädten,
ÅVerpflichtende und 

subventionierte Wärmedämmung 
von Häusern

ÅSteuern werden grundsätzlich 
weniger unterstützt als die 
Subventionierung von 
emissionsarmen Technologien 
oder direkte Regulierung, aberé 11



Die Unterstützung für CO2-Steuern hängt stark davon 

ab, wie die Steuereinnahmen verwendet werden

Å In den meisten OECD Ländern wird 
eine CO2-Steuer mehrheitlich 
befürwortet, wenn die Einnahmen 
zweckgebunden verwendet werden für:

ÅDie Finanzierung von 
klimafreundlichen  Technologien 
und Infrastruktur; 

ÅDie Umverteilung an Haushalte 
über niedrigere Steuern oder 
Geldtransfers (an 
einkommensschwache Haushalte)
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